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Machtvolle Offenslve der Roten Armee 
an dem mlttleren Frontabschnltt 

Am 4. August 1st die Role Armee am mltfleren Front­
abschnltt zu elner machtvoUen Offensive übergegangen, 
hat die Verteidigun~ungen der deutschen Truppen 
durchbrochen und rücld erfolgreich westwarts vor. Die 
Sowjettruppen schlugen vernichtend die 161 . und 342 
l. D., die 36. mot. l. D., die 1., 2. und 5. P. D., sowie Teile 
der 102. und 14. mot. l. D. Die Russen erbeuteten 1270 
Kfz., 300 Geschütze und machten vlele Gefangene. 

Lest, was gefangene Unteroffiziere und Soldaten über 
diese Offensive der Roten Armee sagen: DEUTSCHE SOLDATEHI Die 

Rote Armee versetzt Euch ver• 
nlchtende Schlligc. ,,Das, was ich am 4. August durchmachte, hat sicher-

Lest Meldungen von der Front. lich weder mein Vater in den vier Jahren des ersten 

lrfolgreicheKampfhand­
lungen der Roten Armee 

vor Woronesh 
lm Raum von Woronesh schlu­

gen die Truppentelle der Roten 
Armee die Deutschen aus 13 Orl· 
schaffen hlnaus und drlingen sle 
weiter nach Westen zurilck. Drei 
deutsche Regimente, wurden auf­
gerieben, ihre Oberresfe zerslreu­
ten sich in voller Auflosung. Die 
Russen kesselten eine sfarke 
Gruppierung deulscher Truppen 
ein und schniflen ihre Verbindun­
gen ab. In den Kamplen wurden 
die 7. und 1 O. ungarische Division 
aufgerieben. Die zur Hilfe einge­
selzfe 14. ungarische Division er-
1111 schon am erslen Kampltag 
schwere Verlusle an Menschen 
und Material. 

Weltkrieges, noch mein Gro~vater durchmachen müssen, 
und ich denke, auch kein einziger Soldat in diesem Krieg 
in Ru~land. Gegen 5 Uhr morgens begann von allen 
Sellen die russlsche Arl zu schlefsen. Die Bunker flogen 
In die Luft. Fast meine ganze Kompanie ging drauf. Von 
meiner Abteilung von 9 Mann sind nur ich und ein schwer­
verwundeter Soldat am Leben geblieben. 

Uffz. Helnz Bocher, 9. Komp., l. R. 336, 161. l. D." 

,,Es war gegen 5 Uhr morgens. Da setzte ganz plotz­
lich und unerwartet ein Geschützfeuer ein. Es wurde nocli 
aus der Luft verstarkt durch russische Flugzeuge, die 
Bomben warfen und uns mit MG beschossen. Es war die 
Holle los. Es folgte Panzer auf Panzer, LKW auf LKW. Die 
lnfanterle folgte In unübersehbaren Massen. Es war eln 
Grofsangriff. Der Rest, was nicht durch Bomben oder Gra-

,, W ENN DEUTSCHE SOLDATEN UND OFFIZIERE SICH ERGEIEM. 
NIMMT SIE DIE ROTE ARMEf: GEFANGEN UNO SCHONT IHR LEBEM. 
DIE ROTE ARMEE VERNICHTET DEUTSCHE SOLDATEH UND OFFIZIERE. 
WENN SIE SICH WEIGERN, DIE WAFFEN ZU STRECKEN, UNO MIT DER 
WAFFE IN DER HAND UNSERE HEIMAT ZU UNTERJOCHEN SUCHEN ... 

Aus dem Befehl SJALINS Nr. 55. 



naten vernichtet wurde, wollte sich dann zurückziehen. 
Doch es gelang ihnen nicht, denn der ganze Wald war 
mit Russen besetzt. Wir warfen unsere Waffen weg und 
gaben uns gefangen. 

Soldat Wllhelm Orth, 7. Komp., l. R. 336, 161. l. D." 

,,Am 4. August ging die Holle los. Der Himmel wurde 
schwarz von Flugzeugen. Die Bomben fielen nur so. Das 
Arifeuer war so stark, da~ die Erde erzitterte und erbebte. 
Alle sind nach hinten gerannt. Nur wenlge haben sich ret­
ten konnen. lch wundere mlch selbst, wle lch am Leben 
geblieben bin. 

Soldat Erich Hennlg, 14. Komp, l. R. 336, 161. l. D." 

.:.chwere Verluste der 
Deutschen am Don 

lm Donbogen bringen die russi­
schen Truppen den Deulschen rie­
sige Verluste bel. In den drei Ta­
gen vom 12. bis zum 14. Augusf 
vernichlelen die Russen 20 300 
deulsche Soldaten und Offiziere 
und erbeu~ten 189 Panzer und 
211 Geschütze. Die 4. rumanische 
Division wurde vollslandig auf­
gerieben. 

* 
lm SUden Uberrannten und ver-

nichleten Don- und Kubankosa­
kenlruppen in hefligen Gegenan­
griffen mehr als l deulsche lnlan­
terieregimenler und sabelten rund 
2000 Deutsche nieder. 

DEUTSCHE SOLDATEN! Die 
W. f t ··b d' U t h , h Stunde isl nah, wo die Role Ar-" 1r_ waren ers aun u er 1e nmenge von ec nisc en mee mil ihrer ganzen Wucht sich 

Kampfmitteln und Leuten, die an dieser Offensive der aul Euch slürzen wird. Von den 
R t ·1 h o· · h p d I f . ¡ Flanken und vom Rücken her, von ussen e1 na men. 1e russ1sc en anzer un n anterie !lberall wird es Schlage hageln. 
durchbrachen unsere linien von rechts und links, und wir Die Rote Armee, die russischen 
r· t II E t t · d W Id D h r··t ¡· h h Partisanen, das ganze Sowjetvolk s urz en vo n se zen m en a . oc p o z 1c sa en wird Euch schlagen. KEIN EIH-

wir russische Soldaten. lch z~igte ihnen meinen Passier- ZIGER VOH EUCH KOMMT MIT 
h ' d b · DEM LEBEN DAVON, WEHN IHR se em vor un ga m1ch gefangen. Unterwegs sfaunfe NICHT DIE WAFFEN FORT-

ich, was für gewaltige Ausmafse diese, Angriff angenom- WERFT. 

men hatte. Keiner von uns hatte geglaubt, dafs an unserer LafJI es Euch gesagl sein! 

Front so vlel russische Truppen liegen. lch bin froh, aus Dieses Flugblatt gllt als Passler-
scheln bel der Oelangengabe dem furchtbaren Krieg mit dem Leben davongekommen 

3Ta JlltCTOBKa CJIY>KIIT nponyCKO\! 
ZU Sein, Jl,1R nepeXO.lla 8 0,1CII 

Obgefr. Franz Wefskallnles, Nachrichtenzug, l. R. 336, Die Namen der Kriegsgelan-
genen werden ohne deren Ein-

161. l. D." verslandnis nicht veroffentlicht. 

Bel der Gefangengabe - Hande hoch, und niemand schief¡t auf Euchl 
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PASSIERSCHEIN 

Jecter deutsche Soldat 1st btlrtochtlgt 
mlt dlesem Passierschcin die Front zti 
llberschrelten und slch den Russen ge­
tangenzugeben, Jeder AngehOrlge der 
Roten Arme" und jeder Sowjetbürger 
1st verpflichtet, ibn in den n:J.cbstgele­
genen Stab der Roten Armee zu führen. 

Das Kommando der Roten Armee ga­
rantlert dem Krlegsgefangenen das 
Leben, gute Behandlung und die Helm. 
kehr nach dem Krlege. 

----------
nPOnYCI{ 

Hamm,ia neMe.Ql<lltl COJlJlaT 01\ICP.? 
npaeo e aTnM apooyc1<0M aepexonnT1, 
qepea ,PpoeT e nnen 1< pycc1<uM. Ham­
llLl1t eonn Hpacnon Ap,um B COBOTCHBII 
rpamaaunu oónaau conpoeonnTb ero e 
C>nnmaaumtt mTaó Hpacuon A pM1111. 

K0Ma11aoean11e Kpac1101l Ap>111H rapau• 
™PYCT nneunoMy >K113Hh, xopowee ol>­
"º>KAeuue H ft03BpameHHe Ha t,OQHH.V 
ooc.ne 0011111,1, 


